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In unserer Schule mit gebundener 
-

-

-

-

Kunsthalle Karlsruhe und anderen Koo-
perationspartnern. Ein besonders wich-
tiger Kooperationspartner bei allen Pro-

-

das Jubez in Karlsruhe.

Nach einer gemeinsamen Weiterbil-
-

-

versuchten wir unsere Vision von der 

-

-
-

rungen und Vorstellungen sollten in ei-
-

Tanz-Musik-Theater-Projekt
Silvia Koch, Ernst-Reuter-Schule Karlsruhe

-

Musik erweitern und sich auch weg 

Musikdarbietungen bewegen.

-

und einige Interessenbekundungen er-
hielten und oganisatorische Probleme 

-

16.6.2010 im Jubez Karlsruhe.

„Ich wollt, ich wär ,́ oder doch nicht. 
Ich bin ich!“

der Erarbeitungsphase selbst.

Nachfolgende Inhalte sollten schwer-
-

ration bearbeitet werden: 

-

-
-

ten sich diese untereinander.

-
-

-
gen.

-

-

-
reografie war immer wieder ein gutes 

und Schwierigkeiten mit einem posi-
-

-

-
de. Die verschiedenen Charaktere und 
Rollen hatten wir vorher schon be-
wusst ausgewählt.

Die Personen konnten sein:
-

schaut weg)
-

den Raum)

-

-

Im Erfahrungsaustausch hinterher wur-
den die Rollen erraten und noch einmal 

-
-

lisierten sich bestimmte Richtungen 
heraus. Da es noch keine Geschichte 
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-

-

-
mung brachten.

-
-
-
-

-

wurden festgelegt und verteilt. Um ein 

-

die Geschichte in verschiedenen paral-

strukturiert. Es war immer eine Grat-

-

In den nächsten sechs Wochen wur-
-

ckelt und Kulissen hergestellt. Nach-

Dancefriends
wurde das entsprechende Werbema-

-
-
-

-
ten und es als ihr eigenes Werk be-

-
nehmer am 

-
-
-

Sache und da lagen dann doch so man-
-

-

-
-

ben allgemein gefordert sind.

aus Philippsburg und aus der Wald-
stadt in Karlsruhe besuchten unsere 

-
-

nehmer war es ein besonderes Erleb-

-

-
rung bei der Schulsportpräsentation 
2010 des Staatlichen Schulamts Karls-

-

-
tauscht.

-

Jeder Mensch hat etwas, das ihn 
antreibt!

-

Jubez

wir sehr bedauern. Da wir aber viele in-
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-
-

-

-
reichen sie aktiv werden wollen. Diese 
sind:

-

Nach den Erfahrungen mit unserem 

-

Gehirn ist bei Bewegung ständig in 
Betrieb

Sport macht schlau: Im Maria-von-Lin-
den-Gymnasium (MvLG) gab Dr. Karl 

-
rern Einblicke in aktuelle neuro-physio-
logische Erkenntnisse und welche Fol-

-

stellte sich der Sportwissenschaftler 

-
-

Moderiert wurde die Diskussionrunde-

„Bewegung macht schlau“
Podiumsdiskussion am Maria-von-Linden-Gymnasium Calw
Von Annette Selter-Gehring, Schwarzwälder Bote

-
ergebnissen und Erfahrungen aus Mo-

-

-

-
-

-

Mutscheller am Stammheimer Gymna-

MvLG ist eine von 13 Pilotschulen in 
-
-

Evolutionsgeschichtlich machte die 
Entwicklung des menschlichen Ge-

-
-
-

Synapsen wurden neue Verbindungen 
-

-
rungen der rechten und linken Gehirn-
hälfte bildeten sich heraus.

-
-

-
trieb und bilde neue Verbindungen. 

Gehirn diese Verbindungen wieder 

-
-
-

-

„Bewegung macht schlau“. Das erlebten die Zuhörer am eigenen Leib  nFoto: Selter-Gehring

mitarbeiten wollten. Im Rahmen eines 
-

-
ahnte Fähigkeiten und so entstand  ein 

Im Oktober ging es los mit Workshops 

um einen kleinen Einblick in die ver-

kann.

Nach den Herbstferien ging es dann im 

-

Wir sind gespannt auf das Endergebnis 
und freuen uns auf die Präsentation un-

-

7.03.2012 Jubez 


